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Kur ze O r igina ll11ill Ci lull l:jc lI 

Zum Vorkommen von Hydroisotoma schaefferi (Krausbauer, 1898) 

im Nei~etal und im Zittauer Gebirge (Collembola, Isotomidae) 
VOll II J\NS~J Ü I\GEN se il U L Z 

SUllunar\' 

Occurrcncc ur I-I rdroisollllua schacffcri (K rau slJallc r , 1898) in Ihe Neinc Vallcl' 01 1111 Ziltau Moun la ins 
(Co llcmbola. Isotomid ac). 

Hy droisolom a .~ cJ/(/enc,. 1 (Krausba uer. 1898), :In inha bit ant· or Ihe Cen tr:'!1 c uro pcan Mou nlains. " ' :1 S 
fau nd in the Ncißc V:\l1cV :lIId the Zittau Mounl ains (first rccords for t he f auna or th e C.D.R.). Details 
are s i\'cn :tbout i l s occurrcllcc in I he Obcr lau si t :: I'c ~iO Tl ,m d i ts b io logieal bch :nr iour. 

V or ko mm e n 

Di e zur Famili c elcr lsolo lllidae (Coli ellJ bula, ~ [JriJl gschw;i n zc) gcl!ö rcIllJt: I-Iydruisotullla 
scl/<lcffcr i (K rau stnlll er , 189 8) ist a ls win terakti ve Cha rakter <l r t von Ge birgs bächell (STAC H 
19·; 7) und a ls Bewohn er de r zentra leuropäischeIl Gebirge (DUNG ER '1970) beka nn t. 
RUSEK (1960) wies di e Art ers tma ls für d ie CSS R in den nüihri sch-schlcsischen Beskiclell 
nach. Diese bisl.l11g für das Geb iet de r DDR noch n icht beleg te Art wurde nunmehr im 
Ncißct-al zwi schen Hirschfelde und Ostritz gefunden. 

Die La u sit:cr Neißc durd\br icht :wisch en den b eiden Ort en d t: n westlichen Te il des tt umburger Gr;lIIit­
ma ssivs. Auf einer I.ä nge von etwa 7 km b il det s ich h ierbei e in V-fö rmiges Durch bruchstal. wObei die 
Ta lsohle im Mittel 211 rn übel' No rmaln iveau liegt. Die bcidt: l'Seitigen Ta lhil nge sind durch kurze und 
tiefe Seitentiil e l' : erschnitl en . Die größe ren nachl:iufe (. Gräben- ) in deli Seite ntä le rn s ind s tä ndig wasse r­
rü h re nd. In einem sol chem nachlauf. d em s;mpant sch e·C rabc n, konnt e im J anua r 1988 Hydroisoluma 
scha cfferi ft: s tgcstc lil w erd en . Ch:lraklcri sliseh Hil' das Neißcta l sind d ie ho he Luftfcuchtigke it und dic 
I,uftl'uhe info lge dcr geschii t: ten Lage. Das Geb iet wi rd regional d er MakrOklimaform _Klima. de r u nteren 
Ceb irgslage n. feuch t- : ugeordnct, obwohl es a ber starke rclicfbedingte Mesoklimaeigenschafte n a ufwe ist, 
d ie :u einem ft:ueht k uhlen Eigenklim<l führen (alle Angaben nach DUN GER cl al. 1972). Für das Engta l 
hatte bereits DUN Gg R (1961) T c! rodo n/opllOra bicla ll c lI sls (waga) und DUNC EK (1972) 18 Ccl>irgsa r te n 
d er Collembo len nachgewiesen . 

Dcr erste Fund von H ydroisoLom.1 sch<lcffcr i im Saupa ntschc-Cra bcn dcs Ne iße talcs W;11' 

Anlaß für we ite re Untcrsuchungc n zu r Verbre itung de r Art in de r Oberl ausitz. Hierzu 
wurden Exhaustor- und Moosallfsa mm]ungen <1n iilllllichcn Sta ndor te n im Gebirgsvorl a nd 
und im Bcreich des Zitl'<lllcr Gcbirgcs von Okto ber 1988 bis Juni 1989 vorgenommen. 

Die Aufsammlungen erro lgte n an folgenden Orten ; 

1. LandschaCtsschutzge bi et Ne iße tal bei Ostr it'z (<1 n .. Bächen) 
2. Lausche-Born (La usche, 660 m über NN) 
3. Johanni s-Born (Hochwa ld , G70 m über NN) 
.\. Scheibeborn bei Lückelldorf 
5. Weißba ch tal zwischen Lückendorf und Harta u 

35 



G. Hoscherlal bei Mi ll clherwissdurl 
7. Kcmmlit: -Tal bei Schlegel. 

Bislang konnte Hyc/ro;so toma scl1twffcri au ßer VOll 3 llii chcn des Ncißctales (Sau­
pantsche-Graben, Kretschmer-Graben und Ri nnbörnel) nu r noch von 2 Stellen im Zittauer 
Gebirge (Lausche-Born und J ohannis-Born) nachgewiesen werde n. Ers t<lu nlich ist das Vor­
kom men im J ohann is- Born, da se ine Quellen ;1ls Tri nkw<lsse r ;1bgelcite t we rde n (Johannis­
brunnen) und dadurcli im Sommer eine vö llige Aus l rocknung e rfo lgt (während des Ee­
obachtungsze it raulll s Anf:1 ng Juni 1989 wn r nu r e in cl wa 15 m langer wasserfü hrender 
Abschnitt zu regis l-ri e renl . Die höchst'e Abundanz de r Art wurde im Saup;1n tsche-Craben 
gefunden. 

B i u lo S i s c h c B C 0 b .. c h I LI 11 gell 

Die Beobachtu ngen wurde n ex tcnsiv im Frühjahr w s/) und VU II Okt ober 1989 bis I\n ­

fang Juni 1989 in Htägigen Abst:inden im Saupan tsche-Crabc ll vorgenommen. Am 20. 
Oktobe r 1988 kon nten erstmals Jungtiere festgeste llt werden. Der Schlupf mußt'e a lso 
zwischen dem 6. und 20. Oktober 1988 erfolgt sein, da während der Sommermonate ke ine 
Tie re zu beobachten waren. Ende April 1988 und Ende Mai 1989 verschwanden die aus­
gewachsenen Hydroisotoma schacffcri (? nach der Einb lagc; Eigelege konn ten bisher noch 
nicht gefunden werden). Ocr Laubfa ll im Oktober fü hrte zu eine r ca. 90 u/uigen Bedeckung 
dcr Wasscroberflnche des Baches. Dies bot offensichtli ch zugleich mikrok limat'isch günstige 
Ent'w icklungs lllög li chkei tell und ein gee ignetes N<1 hrllngss ll bstr<lt (i nsbesondere Algen auf 
de n Blättern ). Die J ungt iere besiedelte n in großer Zahl und gleichmnßig ve rteilt a ll e mög· 
lichen Strukturteile au f der W<1sserobe rfl flche (Steine, Wurzeln , Holz, Blä tter und <l nde res) . 
Die Strömung des Baches war gering, so daß der Lauba nteil bis Mitte Dezember 1988 nahe­
zu glcich blieb. Im Gegensatz d<1zU ko nn ten sich die Tiere im Mfl rz 1988 be i Hochwasser 
nu r noch in de r Moosschicht des oberen Bachr<1lldes halten. Aus so lchen Moosproben 
kon nten sie rege lrecht ausgeschüttelt werden. Die Individuenza hl nahm ab Mitte Dezem­
ber 1988 schnell ab. Bis Ende Ma i 1989 hielten sich die Tie re an fo lgende n Stc ll en des 
Baches auf : Auf ständig feuchtc n und mit Algen überzogenen Steinen im Bach : an der 
Unterse ite von Steinen, die einen Zwischcnraum zur Wasseroberfläche aufwiesen; in 
Moosaufl agen dCL' Steine im Bach (durch Austreibung im Berlese-A pP<1rat nachgewiesen); 
in Spalträ umen, die e ine hohe Lu fl fcll~htigkei t gewährleisten; in Ansammlungen von Holz, 
Wurze ln, Bl iitte rn , die günstige mikrok limatische Bedingungen ga rantieren. Diese Beobach­
tunge n bes tä tigen, daß 1-l ydr oiso l o1l1 ., schacffcri eng :l n kühles fl ießendes Wasse r gebun­
den is t (vg\. FJEL LB ERG 1987) . Die Hau ptg ründe fü r die hohe Abundanz der Art im 
Saupnntsche-Graben (ve rglichen mit dem nur vc re inzellelll Vorkom men in den.; anderen 
Bächen) liegen me ines I~r:lchtcn s darin, daß dieser kaum ein Gefä ll e aufweist, zahlre iche 
Windungen bes itzt und einen hohen Steinante il im Ilneh ha t. In ande ren Eigenschaften 
un te rsch ieden sich d ie geprüften Bilche kn um, insbesondere waren kei ne deut lichen Unte r­
schiede in den p H-Wcrten (5,5 - 7) und Wasser temperaturen (3 - 8 0c) während des Be­
obachtungszc itraums zu verzeichnen. 

Zu sam m en fa ss u ,n g 

J-l ydroiso toma schClcffcri (Kra usbaucr, 1898). eine Collembolell-Art zentraleu ropä ischer 
Gebirge, konnte al s Erst(und für die Fauna der DDR im Neißct:l1 be i Os t ritz sowie im 
Zi tt:tue r Gebirge nachgewiesen werden. Einige im Neißcta l gewonn ene Beobachtungen 
zum biologischen Verha ll en der an Gebirgsbächen gebundenen Winte rart werden mitge­
teilt . 
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